
Suchergebnisse: Lichtbilder

5. Dezember 1915 – Projektionen von Karl Valentins „Komischen Lichtbildern“

München-Ludwigsvorstadt * Erste Projektionen von Karl Valentins „Komischen Lichtbildern“ im

Frankfurter Hof, Schillerstraße 49.

Mai 1929 – Mit dem Fremdenwagen durch München

München * Der Stummfilm „Mit dem Fremdenwagen durch München“ mit Karl Valentin und Liesl

Karlstadt als „Erzähler“ und Josef Rankl als „Fremdenautoführer“ entsteht.   Es ist der Anfangs-

und Schlussfilm einer multimedialen Live-Darbietung mit Lichtbildern. Er wird im Rahmen des von

Walter Jerven moderierten Stummfilmprogramms „Aus der Kinderstube des Films“ gezeigt.

1. Mai 1938 – Valentin und Karlstadt mit „Der Umzug“ im Deutschen Theater

München-Ludwigsvorstadt • Vom 1. bis 31. Mai 1938 steht im Deutschen Theater das Varieté

Programm „Lachen, Leistung, Schöne Frauen“ auf dem Spielplan. Es besteht aus zwei Teilen, im

ersten Teil wirbelten Akrobatik-Künstler, der zweite Teil beginnt mit komischen Lichtbildern von

Karl Valentin und darauf folgt die Szene „Der Umzug“ mit Karl Valentin und Liesl Karlstadt.&nbsp;

   Das NS-System zensiert den ursprünglichen Schluss des Stücks, als ein Abrissbagger auf die

Bühne rollt. Das Stück wird insgesamt 78 Mal aufgeführt.&nbsp;

16. April 1939 – Valentin-Karlstadt im Augsburger Apollotheater

Augsburg • Ab dem 16. April 1939 treten Karl Valentin und Liesl Karlstadt im

Apollotheater&nbsp;in Augsburg auf. „Es war ein großer Kampf, weil Augsburg für Herrn Valentin

eine Weltreise bedeutet. Ich hab fast heimlich abgeschlossen und da hat er dann doch die Mühen

auf sich genommen und ist zu den Augsburgern gefahren.“&nbsp;    Und weiter: „Das Publikum,

das schon an den Lichtbildern Karl Valentins gehörigen Spaß hat, geht herrlich mit und kommt

zum Schluß nicht mehr aus dem Lachen. Es gibt begeisterten Beifall für Karl Valentin und Liesl

Karlstadt.“
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